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ÄNDERUNGEN DER NEUEN PRÜFUNGSORDNUNGEN
veröffentlicht im Staatsanzeiger vom 15.9.2003

Der genaue Wortlaut der Änderungen unserer Prüfungsordnungen im Studiengang
Dolmetschen und im Studiengang Übersetzen ist dem Staatsanzeiger, bzw. der
nebenstehenden Kopie zu entnehmen.

Für bereits eingeschriebene Studierende, die sich im Wintersemester 2003/2004
erstmals zu einer Prüfung anmelden, ergeben sich aus den Änderungen folgende
Konsequenzen:

1. In den Studiengängen Übersetzen und Dolmetschen müssen beim ersten
regulären Antreten zur Vorprüfung (nicht beim Freiversuch) mindestens 2
Prüfungsleistungen mit ausreichend (4,0) oder besser bewertet worden sein. D.h.,
wenn nur eine Prüfungsleistung bestanden wurde, wird diese beim nächsten Versuch
nicht angerechnet, muß also wiederholt werden.

2. Im Studiengang Dolmetschen muß bei der Anmeldung zur Diplomprüfung ein
Nachweis der erfolgreichen Teilnahme am Probedolmetschen vorgelegt werden.

3. Im Studiengang Dolmetschen müssen ab Wintersemester 2004/05 in der
Diplomprüfung alle Dolmetschprüfungsleistungen mindestens mit der Note
„ausreichend“ bewertet worden sein, um die Gesamtprüfung zu bestehen.

4. Im Studiengang Übersetzen müssen ab Wintersemester 2004/05 in der
Diplomprüfung alle mündlichen Prüfungsleistungen mindestens mit der Note
„ausreichend“ bewertet worden sein, um die Gesamtprüfung zu bestehen.
Das Diplom ist auch bestanden, wenn eine der insgesamt 6 schriftlichen
Prüfungsleistungen mit 5,0 bewertet wurde, sofern sie durch eine mindestens mit 3,0
bewertete Klausur in derselben Sprache ausgeglichen werden kann.

Diese nicht bestandene Prüfungsleistung kann im Semester nach dem
Nichtbestehen einmal zur Notenverbesserung wiederholt werden.

Alle Prüfungen nach der alten Prüfungsordnung sind von diesen Regelungen nicht
betroffen.
Germersheim, den 30.09.2003    gez. Günter Iller


